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Stadtspitze lehnt 

Bürgerversammlung 
 für unseren Stadtteil ab! 
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Trotz Bekräftigung durch Unterschriften: Stadtspitze lehnt 

Bürgerversammlung für unseren Stadtteil ab 
 

Wenige Stunden vor Beginn der Sommerpause für das Stadtparlament in 

Neu-Isenburg (am Freitag, den 26.06.26) entsendete die Stadtspitze noch 

eine E-Mail mit den nachstehenden Botschaften an uns.  

 

Nach dem Motto „NO WORDS NEEDED“ lassen wir das Geschriebene mal 

ganz unkommentiert auf euch/Sie wirken: 

 

◼ „Wir wissen Ihr Engagement für den Stadtteil sehr zu schätzen.“ 

 

◼ „Durch den Ortsbeirat Zeppelinheim ist ein regelmäßiger 

Informationsfluss und Austausch seitens der Verwaltung mit den 

Bewohnerinnen und Bewohnern zu allen Zeppelinheim betreffenden 

Themen sichergestellt.“ 

 

◼ „Auch Sie selbst sind nach unserer Kenntnis im regelmäßigen 

Austausch mit Vertretern des Ortsbeirats.“ 

 

◼ „Sowohl der Ortsvorsteher als auch sein Stellvertreter sind zudem in 

intensivem Kontakt mit Herrn Schmitt als zuständigen Dezernenten 

für den Ortsbeirat Zeppelinheim.“ 

 
◼ „Außerdem gibt es noch das „Blaue Blättchen“, das regelmäßig im 

Ortsteil erscheint und die Einwohnerinnen und Einwohner auf dem 
Laufenden hält.“ 

 
◼ „DAHER SEHEN WIR DIE NOTWENDIGKEIT EINER 

BÜRGERVERSAMMLUNG FÜR ZEPPELINHEIM NICHT.“ 
 

◼ „Sie als Bürgerinnen und Bürger haben per Gesetz nicht die 
Möglichkeit, diese zu erzwingen.“ 



 
◼ „Meines Wissens nach gab es auch schon (und soll es weiter 

regelmäßig geben) Treffen der Hauptamtlichen mit Vertretern der 
Bürgerinitiative Zeppelinheim, um sich ergänzend zum Ortsbeirat 
auszutauschen.“ 

 
◼ „Wir sind froh, dass Neu-Isenburg an den beiden Ortsbeiräten 

festhält, um genau diesen Informationsaustausch zu ermöglichen, 
die meisten Kommunen im Kreis haben keine Ortsbeiräte mehr.“ 

 

Herzlichst, eure/Ihre 

Bürgerinitiative Zeppelinheims | BiZepps 

 

P.S.: Dies … trotz der Kategorien #Bürgernähe, #Bürgerwunsch, 

#Bürgerdialog, #Bürgermitsprache, #Stadtteilentwicklung, …  

------------------------------------------------------------------------------------------ 

 

HINTERGRUND & ZIEL DER BÜRGERVERSAMMLUNG 

Mit adhoc gesammelten Unterschriften von 10% der 985 Wahlberechtigen in 

Zeppelinheim forderten wir die Umsetzung einer Bürgerversammlung für 

und in Zeppelinheim ein. 

 

Empfänger: Christine Wagner (Stadtverordnetenvorsteherin), Dirk Gene 

Hagelstein (Bürgermeister), Stefan Schmitt (Erster Stadtrat) 

 

ZIEL DER BÜRGERVERSAMMLUNG 

Grundsätzliche Fragestellung: Wie sieht die 3-, 5- und 10-Jahresplanung für 

Zeppelinheim aus? Insbesondere vor dem Hintergrund der Themen aus der 

Petition (2024):  

◼ Verschlechterung der ÖPNV-Anbindungen (nach Sprendlingen, zum 

Flughafen, in die Kernstadt an Sonn- und Feiertagen)  

◼ Prekäre Lage zur Nahversorgung  

Verknüpfte Themen:  



◼ Radwegestruktur  

◼ Barrierefreier Bahnhof  

➔ in Verbindung mit den Lösungsvorschlägen aus dem Jahr 2024, die seither 

in der Stadtverwaltung zur Prüfung vorliegen.  

 

 


